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ilhklMlMMk Meblütt
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postäniter zum

Preis von M - 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr, sowie die Expedition

^ K 2,25 frei ins Haus gegen
Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition:

Milations -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeige»
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltens Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
KrsMiuMstrllßr Ar. l.

Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

M. 178. Sonnabend, den 1. August 1885 . XI . Jahrgang .

Für die Monate August u . September
röffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

ilkelinshavener Tageblatt
nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostan -

!m , die Expedition und unsere Zeitungsträger
chegen .

Abonnementspreis : frei in 's Haus geliefert
1,50 Mk ., durch die Post bezogen 1,40 Mk . excl.

^ Provision, für Selbstabholende 1,40 Mk.
Die Expedition »

Tagesüberficht .
Berlin , SO . Juli . Der Kronprinz wird Mitte

stm Monats aus der Schweiz in Berlin erwartet , um

«selbe Zeit , wo der Kaiser aus Gastein nach Berlin zurück -

ften wird . Die Kronprinzessin wird mit ihren Töchtern
lSdmn noch auf kurze Zeit nach Italien reisen .

Das österreichische Kaiserpaar kommt am 6 . August zum

Hepche des Kaisers Wilhelm in Gastein an , und zwar ist die

Malmst um 6 Uhr Nachmittags in Aussicht genommen . Des

is wird der Thee in den Appartements des Kaisers Wilhelm
t und die Beleuchtung der Höhen des Wassersalls in

. »schein genommen . Den nächsten Vormittag benutzt das

Kaiserpaar zur Besichtigung der Umgebung Gasteins und nimmt

ias Dejeuner im Hotel Straubinger ein . Um 4 Uhr findet

ostafel in den Appartements des Kaisers Wilhelm statt , um

-
ü Uhr erfolgt die Abreise des Kaiserpaares .

Die Nachricht , daß im nächsten Reichsetat ein Posten von

iOO 000 Mark zur Förderung der Hochseefischerei ansgesetzt
»erden soll , wird allseitig mit Zustimmung begrüßt werden .
Es ist wiederholt darauf hingewiesen worden , wie gerade dieser

Zweig der Arbeit und des Erwerbs in Deutschland , obwohl
dasselbe die günstigsten Vorbedingungen dazu hat , in auffallen -

i«n und stets zunehmendem Rückgang begriffen ist , wie wir

Mionen über Millionen jährlich für Seefische an das Aus -

»d zahlen und eine Wohlstandsguelle in ganz unbegreiflicher
«ise haben verstechen lassen , wodurch auch die Interessen

chrcr ganzen Schifffahrt empfindlich geschädigt wurden ,
« lche zweckmäßigen Mittel zur Förderung der Hochseefischerei
klrden vorgeschlagen werden , muß abgewartet werden . Das

« uh etwas Positives zu diesem Ziele geschieht und daß

Aaatsgelder dafür ausgeworfen werden , kann nur warme Zu -

Mlming finden .
Die „ Deutsche Heereszeitung

"
, ein im allgemeinen gut

"nienichtxtxK militärisches Fachorgan , bringt die überraschende

Nachricht , daß eine Vermehrung der deutschen Kavallerie wahr¬

scheinlich , weil bei den jüngsten Vergrößerungen der Armes die

Kavallerie nicht bedacht worden sei. Seit 1866 hat eine Ver¬

mehrung der Kavallerie nicht stattgefündm , aber das Kavallerie -

kontingent in Deutschland ist doch weit stärker als in anderen

Ländern . Von den Truppen des stehenden Heeres in Deutsch¬
land gehören nämlich 15,1 Prozent der Kavallerie an , in

Großbritannien 8,4 Proz ., in Frankreich 12,5 Proz . , in Ruß¬
land ohne die Kosacken 9,5 Proz . , mit den Kosacken 15,7 Proz .,
in Oesterreich 16,2 Proz . Betrachtet man das VerhAtniß
der zur Armee gehörigen Pferde zur Zahl der Soldaten , so

findet man , daß auf 100 Mann in Großbritannien 11,5 , in

Rußland 17,1 , in Deutschland 18,3 , in Oesterreich -Ungarn
18 , und in Frankreich (ohne Gendarmerie ) 21,1 Pferde kommen .

Das Uebergewicht Frankreichs in dieser Hinsicht hat feinen Grund

in der großen Zahl der Pferde bei der Artillerie . Die fran¬

zösische Arlillerie zählt nämlich 31059 , die deutsche 16,591

Pferde . Wenn also eine Vermehrung eintreten soll , würde sie

zunächst hier eintreten .
Graf Hatzfeldt

's Ernennung zum Botschafter in London

steht bevor ; es heißt , Graf Münster widerstrebe seiner Ver¬

setzung nach Paris , derselbe werde den diplomatischen Dienst

verlassen .
Am Sonnabend machte die für den Gouverneur von

Kamerun auf der Werst des „ Vulkan " erbaute Dampfbarkaffe

ihre erste Probefahrt , die zu voller Zufriedenheit ausfiel . Das

Schiff lief 9,5 Knoten in der Stunde , etwas mehr , als es

leisten sollte . Dann wurde der Dampfer aus dem Binnenwege

nach Hamburg überführt , woselbst er verladen werden wird .

Das Schiff ist aus verzinktem Stahl gebaut , hat elegante

Salons und seine innere Einrichtung ist aus polirtem Teak¬

holz . Die Länge beträgt 16,s , die Breite 3,15 , die Tiefs

1,44 und der Tiefgang 1,06 Meter , das Deplacement 17,50

Reg . -Tons .
Der Polizeikommiffar Meyer in Frankfurt a . M ., der

bekanntlich bei der Frankfurter Friedhossaffaire den Befehl

zum Einhaum an die Schutzmannschast ertheilte , ist durch Ver¬

fügung des Polizeipräsidenten vom 26 . d . M . auf Grund des

tz 54 des Disziplinargesetzes vorläufig seiner Dienstverrichtmigen

enthoben worden . Gleichzeitig ist Seitens des königl . Polizei¬

präsidiums das Material der polizeilichen Erhebungen der kgl .

Staatsanwaltschaft zur weiteren Veranlassung vorgelegt worden

und hat der Untersuchungsrichter die Voruntersuchung eröffnet .

Herr Polizeipräsident v . Hergenhahn hat einen Urlaub an¬

getreten . Die Zahl der Verletzten und Verwundeten ist nun¬

mehr auf zirka 50 festgestellt worden . Dieselben wollen ge¬

meinschaftlich auf Mißbrauch der Amtsgewalt und Schaden -

ersatz klagen .

In der Diözese Paderborn kann es doch noch zu mancherlei

Ueberraschlwgen kommen . Wir lesen in einer Korrespondenz aus

Westfalen in der „ Germ .
" unter Anderem die folgenden Sätze :

„ Ganz besonders innig aber wenden sich heute (26 . Juli ) unsere

Herzen und Blicke Zu unserem himmlischen Fürsprecher (dem

heil . Liborius ) , heute , wo unser Bisthum zum Versuchsfelds

für gewisse Praktiken staatlicher Regiernngsweisheit auserkoren

ist . Wir sind sicher , sie werden zu Schanden werden , die

hinterlistigen Anschläge unserer Gegner , wie in der Zirkularfrage .

Sonstigen „ preußischen Kniffen
"

, die man bei uns ins Werk

setzen will , wird es wohl nicht besser ergehen . Daß solcher

„ Kniffe
" noch mehr vorliegen , unterliegt keinem Zweifel . Es

geht kürzlich die Nachricht durch die Blätter , daß die Regierung

zu Arnsberg sich schon seit einigen Jahren mit der Statistik

der besonders im Jndustriebezirke übergroßen Pfarreien unseres

Bisthums befasse , um deren Theilung ins Werk zu setzen .

Glaubt man etwa , daß das aus Wohlwollen für die Katholiken

geschehe ? In außerordentlich niedriger Weise sucht man

staatlicherseits die Seelsorgersnoth auszunutzen , um die Mal¬

gesetzgebung praktisch zur Anwendung zu bringen . Als oon .-

äftio 8E Hun LOQ fordert die Regierung für neu zu er¬

richtende katholische Pfarreien das Verfetzungsrecht , das Ziel ,

welches sie
'

für alle katholischen Pfarreien im Kulturkämpfe

erstrebt . Man wird aber auf der Hut sein . Man möge sich

daher bei der wohllöblichen königlichen Regierung zu Arnsberg

keine unnütze Mühe geben . Niemals wird der Bischof zu

Paderborn , niemals der oberste Wächter und Hirt , der heilige

Vater in Rom , zugeben , daß auf Grund der Maigesetze eine

Reihe neuer katholischer Pfarreien errichtet wird . Sie können

es nicht zugeben . " — Eine überaus dreiste Sprache , welche

aus einen zweiten Kreuzzng gegen den Padsrborner Bischof

vorzubereiten scheint .
An verschiedene Adressen scheint sich der folgende Satz zu

richten , welchen ein Herr von der Acht am vorigen Sonntag

in der Katholikenversawmlmig zn Köln gesprochen : „ Möge

der Kultusminister sich die Mühe sparen , den Bischöfen Vor¬

schriften zu machen über die Erziehung des Klerus ; die Pro¬

testantische Geistlichkeit nimmt seine Arbeitskraft genügend in

Anspruch . " — Allerdings hat es sich bis jetzt noch immer

nicht bestätigt , daß irgend eine , dem Herrn Hofprediger Stöcker

Vorgesetzte B̂ehörde ihre Arbeitskraft durch die Prozesse dieses

Herrn in Anspruch habe nehmen lassen .

Nach einer Pariser Meldung ist der Schluß der gegen¬

wärtig dort tagenden Münzkonferenz im Lause der nächsten

Woche zu erwarten . Schon jetzt könne als feststehend be¬

trachtet werden , daß die Münzkonvention zwischen Frankreich ,

Italien und der Schweiz auf weitere fünf Jahre erneuert

werden wird , jedoch unter der Bedingung , daß nach Ablau

> ,» >. . >»- »- »>«. . - . > >> . -

Die Frankenbnrg
Original -Roman von M . Roma Ny .

(Fortsetzung .)

Kaum aber hatten die Kleinen den Rücken gewendet , so
Ee sie befehlend die Alte herzu .

»Gehören die Kinder Ihnen ? " fragte sie in herablassen -
M Tone .

»Es sind die Kinder meines verstorbenen Sohnes , Eure

stöhnte das Weib .

. »Wirklich ? Und was machen Sie denn hier mit Ihnen ?

snen Sie in Toriano ? "

" bftin , Eure Gnaden, " jammerte die Alte mit verzwei¬
gt Geberde ; „ meine Heimath liegt oben in der Schweiz , aber

H habe die Kleinen da aus Mailend abholen müssen , da mein
" t Sohn vor Kurzem gestorben ist . "

^ lange ist das ? "

" Er Wochen wird es sein .
"

. " Er Wochen ! Und warum seid Ihr denn immer noch

^ kiena^ »
E ' ruw sagte mir , Ihr kämet täglich auf die

» Wir werden von hier aus einen weiten Weg über die

machen haben, " jammerte das Weib , „ und da

»en
^ leer sind , muß ich ein Paar Francs gewin -

^ rgehen
^ dem langen Marsche nicht vor Hunger

»Und wieso kennt Ihr den Weg ? "

» Ich habe ihn schon einmal zu Fuß gemacht . Euer

Hlen
^

kan ^ arme Frau , die keine Fahrten be -

Die Fremde sann einen Augenblick nach .

K
'Ede versuchen , was ich für Euch — ich meine

Eur » an
« der, " verbesserte sie sich, „ thun kann . Nennt mir

Wohnung . "

» Das wftd kaum gehen,
"

fiel die Alte ein . „ Wir pflegen

bei Bauersleuten zu übernachten,
" wo man uns aus Barm¬

herzigkeit ein Lager anweist .
"

„ Nun wohl , so kommt morgen früh um elf Uhr hierher

an diese Stelle,
" brach dis Dame die ihr unerquickliche Un¬

terhaltung ab . „ Ich kann Euch jetzt nichts Weiteres darüber

sagen , ob sich für die Kleinen etwas machen läßt .
"

Madelaine erhielt eine Münze , dann dann war sie

entlassen .
Sie folgte also der . Kindern , die alsbald ihre Beschäf¬

tigung wieder aufnahmm und , vor der Alten herspazierend ,

bettelten .
In reichem Maße fielen auch heute die Früchte der edlen

Wohlthätigkeit auf die Kleinen herab ; denn als am Abend

Madelaine wieder ihre Ernte überzählte , gab die Summe ,

welche sie erworben , denen der vorangegangenen Tage keines¬

wegs etwas nach .
Als am nächsten Morgen die Kinder auf dem bestimmten

Platze anlangten , war die Fremde noch nicht dort .

Bella zog ihr sonst so freundliches Gesichtchen in ärger¬

liche Falten , denn sie hatte sich große Versprechungen von Ge¬

schenken gemacht ; und diesmal war es mm wiederum Elsa ,

die der Schwester in das Unvermeidliche des Schicksals sich

finden half .
Lange indessen dauerte der Kummer des Kindes nicht .

Noch perlten die Thränen über ihre Wangen , als in nicht

weiter Entfernung eine elegante Kutsche still hielt und die

Dame , deren Erscheinen man sehnsüchtig erwartete , ausstieg

und auf die Terrasse zukam .

„ Ich habe Euch lange warten lassen, " sagte sie freund¬

lich , „ aber ich denke , unsere Angelegenheit wird um so schneller

erledigt sein . Kommt zu wir heran ! "

Madelaine gehochte ; gierigen Blickes starrte sie die Züge

der Fremden an .

„ Sie erzählten mir doch gestern,
" begann diese von

Neuem , „ daß Ihnen durch dm Tod Ihres Sohnes die

Last zugefallen ist , für die beiden Kinder zu sorgen . War es

nicht so ? "

, So war es , Eure Gnaden .
"

„ Eine große Sorge , — — "

„ O , eine schreckliche Sorge,
" fiel Madelaine ein . „ Be¬

denken Eure Gnaden nur mein Alter , die Verhältnisse , dann

meine Krankheit , den Rheumatismus und die Schmerzen , die

mein armer Körper ertragen muß . "

„ Ich habe das Alles überlegt,
" schnitt jene dies ge¬

werbsmäßige Heulen ab , „ und da bin ich zu dem Entschlüsse

gekommen , einen Theil Ihrer Bürde tragen zu helfen . Ich

will für eines der Kinder sorgen . "

Mit offenem Munde starrte Madelaine die Dame an .

„ Ich bin reich,
" fuhr diese fort , „ es würde mir nicht

schwer fallen , eines der Mädchen zu erziehen . Nebenher be¬

merkt , bin ich Wittwe und stehe allein in der Welt , da der

Himmel mir selbst niemals ei» Kindlein bescheert hat . Ich

will nicht leugnen , daß mir das Leben manchmal freudlos

erscheint , weil ich den Genuß des Reichthums nicht mit

einem lebenden Wesen theile , daß ich mich auch oft lang¬

weile , weil ich eben keine weitere Aufgabe habe , als nur für

mein Vergnügen Sorge zu tragen , was ja doch eigentlich

nichts ist , weil ich es eben allein genießen muß . Da ist mir

der Gedanke gekommen , weil Ihnen doch die Kinder zur Last

sind , einen Theil meiner Wohlhabenheit gegen eines der Kinder

mit Ihnen zu vertauschen ; ich will , wie gesagt , das Mädchen

erziehen ; mit einem Wort , meine liebe Frau , geben Sie mir

diese Kleine hier . "

Bei diesen Worten berührte sie Bella 's Schulter mit

der Hand .
„ Nicht um die Welt ! " fuhr die Angeredete auf , nachdem

sie die letzten Worte der Dame vernommen ; „ bedenken Sie

doch , Madame , die Kleine ist das Kind meines Sohnes , mein

Fleisch und Blut ; verstehen Sie das ? "

„ Sie find thöricht , meine Gute, " gab die Fremde zurück ;

bedenken Sie doch vor Allem , welches Glück Sie von dem Kinde

stoßen ; ich bin reich , ich bin gutmüthig , und die Kleine ge¬

fällt mir ; sie wird eine freudenreiche Kindsrzeit bei mir haben ,

sie wird Alles lernen und von Pracht umgeben sein . " (F . s .)



dieser Zeit die Vertragsstaaten , die vsn ihnen in Zirkulation
gesetzten silbernen Fünf- Frariksstückc für eigene Rechnung zu
übernehmen haben . Belgien sträubt sich noch immer gegen
diese Bestimmung, allem man hofft , daß es dieselbe schließlich
doch akzeptiren werde .

In Livorno mußte von dem Präfekten em in großem An¬
sehen stehendes Kloster , in welchem ein Pater Bruzza und 2
Nonnen ein großes Erziehungsinstitut für Mädchen leiteten ,
geschloffen werden . Der Pater und die Nonnen wurden ver¬
haftet. Schon lange liefen sonderbare Gerüchte um über die
durchsichtige Moral, welche in dem Kloster herrschen sollte.
Die Verhaftung erfolgte unter der Anklage auf Verleitung
zur Unzucht , auf Nothzucht u . s. w . Der Präfekt ließ die
im Kloster befindlichen jungen Mädchen ihren Familien zurück¬
geben .

Wie aus Alexandrien mit jüngster Post berichtet wird,
sind vom englischen General Brakenbury aus Fatmah , dem
derzeit am weitesten vorgeschobenen Posten der englischen Armee ,
nachstehende Meldungen eingelangt: Dreißig Personen, welche
nach Khartum wollten , sind von Gabra zurückgekehrt und be¬
haupten, daß der Mahdi todt sei und seine Leute gegen ein¬
ander kämpfen. Abdallah Hamsa, von dessen Sohne diese
Nachrichten stammen , glaubt selbst daran und erwartet weitere
Bestätigung. Die Boten , welche diese Nachrichten nach Fatmah
brachten , über die näheren Umstände befragt, erklärten , daß der
Scheich von Tani Mahmud mit anderen Personen aus Handak
und Dongola sich zu dem Mahdi begeben wollten , um sich zu
unterwerfen , daß sie jedoch in Gabra nicht mehr vorwärts ge¬
lassen wurden . Sie sendeten jedoch einen Kundschafter nach
Omdurmcm, welcher mit der Nachricht zurückkam , daß der
Mahdi todt sei, daß jedoch seine Leute diese Nachricht geheim
halten wollen . Auch ein ans Berber entflohener cgyptischer
Soldat, der in Fatmah angekommen war, erzählte , daß ihm
vor etwa elf Tagen ein Araber aus Khartum , dem er in der
Wüste begegnete, die Nachricht von dem Tode des Mahdi mit-
gekheilt habe.

Aus Neu - Granada kommen über den Stand der
Revolution folgende vom 1 . Juli datirte Nachrichten : Die
Aufständischen unter dem Befehle des Generals Camargo machten
am 17 . Juni bei La Gloria eine» erfolgreichen Angriff auf
eine bedeutende Abtheilung Reoierungstruppen . Letztere lagen
in gut verschanzter Stellung , welche die Aufständischen vom
Flusse Magdalena von ihren Dampfern ans anfangs erfolglos
beschaffen. Nachdem sie dann ihre Truppen gelandet hatten,
errangen sie einen vollständigen Sieg und erbeuteten außer 400
Gefangenen (darunter 2 Generale) 6 Geschütze, 1500 Gewehre
und viele Munition . Die Aufständischen haben gleichfalls be¬
deutende Verluste erlitten ; unter Anderen fielen ihre Anführer
Sarmiento , Obando, Bernal , Rniz und Hernandez, welch'
letzterer durch sein vorjähriges Pronunciamicnto die Revolution
hervorrief, und später durch seine geschickten Truppenmanöver
der Regierung manchen Nachtheil zusügte . Ein entscheidender
Kampf steht jetzt bevor . Die Aufständischen haben sich jetzt
vor Calamar , wo die Hauptmacht der Regierung zusammen -
gezogen ist , festgesetzt . Siegen in dem zn erwartenden Kampfe
die Regierungstruppen , so dürfte die Kraft des Aufstandes ge¬
brochen sein ; behalten aber die Aufständischen die Oberhand ,
so werden sie ihren Eroberungszug fortsetzen und wahrscheinlich
baldigst Bogota, angreifcn . Den Aufständischen vor Calamar
haben sich seit dem letzten Stege bereits wieder 800 Freiwillige
zugesellt ; ihr Geschütz, im Ganzen 18 Stücke , haben sie auf
einer im Flusse von Calamar belegenen Insel aufgestellt . Die
Regieruvgstruppen haben in der Stadt zur Verhütung eines
Brandes sämmtliche Strohdächer von den Häusern entfernt.
In Barranguilla stockt jeder Verkehr , Geschäfte werden fast
gar nicht mehr gemacht und da die Regierung der Aufständischen
jetzt auch von den Fremden eine bedeutende Kontribution in
Gestalt von monatlich zu zahlenden Steuern zu erheben beab¬
sichtigt, dürften demnächst die Geschäftsläden überhaupt ge¬
schloffen werden .

' Marine .
Wilhelmshaven , 31 . IM . S M . Kreuzerkorvette „ Ariadne'" ist

gestern von Eckernsörde ans in See gegangen .
Kapt.-Lient. Sarnow ist von seiner Dienstreise nach Cuxhaven

zurückgekehrt .
Der Marine -Jntendarrtm -Sekretär Otto ist zum Geheimen expe-

dkmden Sekretär und Kalkulator in der Admiralität ernannt worden.
Kiel , 29 . Juli. S . M . Kreuz . - Corv . „ Ariadne " —

au Bord Ihre König! . Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm
.— ging heute Vormittag vou Eckernförde in See . — Mit
dem 1 . August cr . wird die Stationskaffe bis auf Weiteres
in den Parterre - Räumlichkeiten (Zimmer Nr . 4 , 5 , 6) des
Seitenflügels des Intendantur - Dienstgebäudes, Friedrichstr.
Nr . 11 , untcrgebracht sein.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 31 . Juli. Der Erlaß des Herrn

Ministers Maybach, welcher die in unserem Blatte an anderer
Stelle mirgelheilten Bestimmungen für die öffentliche Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen an Stelle der früheren
Submissionsbedingungen setzt, ist — wie wir zur Vermeidung
von Mißverständnissen ausdrücklich erwähnen wollen — ledig¬
lich an die königl . preußischen Verwaltungsbehörden, als Eisen¬
bahndirektionen , Regierungspräsidenten, Regierungen, Ober-
bergämtsr, re . gerichtet worden . Die Bedingungen gelten dem¬
nach wohl auch nur für die preußischen , nicht aber für die
kaiserlichen Marine - und sonstige» Reichsbehörden . Die Aus¬
dehnung der neuen Submissionsordnung auf die kaiserlichen
Verwaltungsbehörden wird natürlich von allen betheiligten
Kreisen dringend gewünscht werden . Es ist ja möglich, daß
diesbezügliche Anordnungen von der kaiserl . Admiralität zuerwarten find , da es ja schon im höheren Interesse liegt ,
auch in Beziehung auf das Submissionswesen Gleichförmigkeit
herbeizuführen . Um jedoch das Ziel möglichst rasch zu er¬
reichen , dürfte es sich wohl empfehlen , daß die betheiligten
Kreise die nöthige Anregung geben und sich mit einem Gesuch
auf Ausdehnung der neuen Submissionsbestimmunge» auf dis
Marinebehörden an den Herrn Chef der Admiralität wenden .

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Gestern Mittag 12 Uhr-
wurde in der Marienstraße der in Bclsort wohnhafte Hand¬
langer Carl Kutzke todt ausgefunden . Der Mann hatte sich
Krankheitshalber auf dem Weg zum Arzt befunden und hat
ihn unterwegs ein SchlaganM getroffen und sofort getödtet .

Die Leiche wurde in den Leichemaum der Kapelle des städ¬
tischen Friedhofes gebracht .

" Wilhelmshaven , 31 . Juli. Am letzten Sonntag , den
26 . d . Mts ., wurden von der hiesigen Brieftaubenstation um
4 Uhr 45 Min. früh 20 , dem Brieftaubenzüchterverem „ Luft¬
post " zu Greiz gehörige Brieftauben ausgelassen . — Einer
heute cingegangenen Nachricht zufolge , ist die erste Taube um
1 Uhr 32 Min . Mittags in Greiz angekommen und hat die
Entfernung , welche in der Luftlinie 430 Irm beträgt, in 8
Stunden 47 Min . zurückgelegt und sich die vom Königl.
Prenß . Kriegsministerium ausgesetzte goliime Medaille verdient .
Während der Concurszeit sind von den 20 Brieftauben 10
Stück rechtzeitig cingeiroffen .

* Wilhelmshaven , 31 . Juli . In einer gestern hier
abgehaltenen Ausnahme- Schöffeugerichtssttzung , bei welcher die
Herren H . Ringius und F . Kotte als Schöffen funktiomrten,
wurde verhandelt gegen den 17jährigen Bäckerlehrling Walter
0 . Derselbe , wegen Unterschlagung bereits einmal vorbestraft,
ist angcklagt , in einer Reihe von Fällen die von Kunden seines
Meisters empfangenen Beträge für überbrachte Semmeln und
Brödchen unterschlagen und für sich verwendet zu haben . Die
Unterschlagungen ergaben die Summe von 49 Mk . Außerdem
,mrd dem O . noch ein Diebstahl zur Last gelegt . Er ent¬
wendete in der Wohnung seines Meisters aus einer Schub¬
lade , zu welcher er sich den richtigen Schlüffe! verschafft , ein
Zehnmarkstück . Der Angeklagte ist zwar geständig , benimmt
sich aber in der Verhandlung keineswegs reumüthig und wird
in Rücksicht auf seine Vorstrafe nach dem Antrag des Amts¬
anwalts zu einer Gesammtstrafc von 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

In einer zweiten Strafsache , betreffend einen hier zuge¬
wanderten Schneidergesellen B . , der seinem Meister Futter-
kattmi und Schnallen entwendet hatte , mußte die Verhandlung
ausgesetzt werden , da ermittelt wurde , daß der Beklagte so
viel Vorstrafen erlitten, daß das Schöffengericht zur Ver-
urtheilung nicht mehr competent sei . B . wird vor die Straf¬
kammer kommen.

Aus der Umgegend und der Provinz»
0 . Varel , 30 . Juli . Am Mittwoch hatte das Concert

in Dangast , verbunden mit dem von den Badegästen veran¬
stalteten , noch nie dagewejenen Schauspiel eines Wettrennens
im Schlick , ausgeführt von Granatfischern, ein ungewöhnlich
großes Publikum yerbeigcführt. Es hatten sich annähernd
400 Personen eingesunken , welche dem bei Eintritt der Ebbe
beginnenden Schlrcklaufcn mit großem Interesse beiwohnten .
Als Sieger aus dem seltsamen Kampfe ging hervor der
Granatfischer Gröning und errang er somit den ausgesetzten
1 . Preis von 10 Mk ., während die ihm Folgenden die näch¬
sten Preise von 8 , 6 , 4 und die Uebrigen Jeder 2 Mk da -
vontrugeu. Es detheiügten sich an dem neuen Sport 14
Fischer .

Oldenburg . Vor einiger Zeit brachten verschiedene aus¬
wärtige Blatter eine Korrespondenz aus Oldenburg , in welcher
angeblich das Resultat der wegen der bekannten Mißhandlung
des Musketier Eiters von der 7 . Comp, des Old . Ins . - Reg .
Nr . 91 stattgehabten Untersuchung mitgetheilt wurde. Die
Einzelheiten der Mittheilungen mußten jedem, der militärische
Verhältnisse kennt , sofort in hohem Grade verfänglich erscheinen.
Jene Blätter veröffentlichen denn auch jetzt eine ihnen vom
Generalkommando des 10 . Armeekorps zugegangcne „ Be¬
richtigung "

, in welcher alle jene mitgetheilten Details als un¬
wahr bezeichnet werden . Durch diese „ Berichtigung" erfährt
die Welt daß die fragliche Mißhandlung nicht auf Veran¬
lassung eines Vorgesetzten erfolgt ist , daß der gemißhaudelte
Musketier Eiters einen Bruchschaden nicht erhalten hat, daß
der Hauptmann v . Rochlitz nicht 45 Tage Festung und Oberst
Graf Herzberg nicht infolge des fraglichen Vorfalles seinen
Abschied bekommen hat . — Die Oldcnb. Landesztg. knüpft an
vorstehende Mittheilung folgenden Wunsch : Hoffentlich ist die
Zeit nicht mehr ferltz wo die Welt auch das positive Resultat
der militär-gerichtlichen Untersuchung und Bestrafungen in der¬
artigen Fällen erfährt.

Altrich, 29 . Juli . Der deutsche Fischereiverein hat eine
selbstständige Scction für Küsten - und Hochseefischerei gebildet .
In Anbetracht der großen Bedeutung, welche diese Art Fischerei
für viele Kreise unserer Küsten- und Fehnbezirke , besonders
derjenigen , welche bisher in der kleineren Segelschifffahrt ihren
Erwerb gefunden haben , hat, macht der Regierungspräsident
offiziell aus diese Neueinrichtung aufmerksam . Er verfehlt
dabei nicht , darauf hinzuweisen , daß die Bestrebungen des
deutschen Fischereiverems von hoher wirthschastlicher Bedeutung
sind und wahrhaft gemeinnützigen Charakter haben und em¬
pfiehlt die „ Mittheilungen für Küsten - und Hochseefischerei" ,
welche von der neu gebildeten Section herausgegeben werden .
Diese Mittheilungen werden berufsmäßigen Fischern , Fischerei¬
genossenschaften, sowie Gemeindevorständen von Fischerdörfern
beim Jahresabonnement für 1 Mk . 50 Pf . überlassen und
dazu dienen , das Interesse für Küsten - und Hochseefischerei
m immer weiteren Kreisen zu wecken . (Wes .-Ztg .)

Norden , 27 . Juli. Der Vorstand des liberalen Wahl-
Vereins für Stadt und Amt Norden beruft die Mitglieder
desselben zu einer Versammlung auf Sonnabend , 1 . August ,
zum Marxen ' schen Saale Hierselbst ein. Vorlagen sind : Be¬
schlußfassung über Aendcrung des Bereinsnamens in „ natio-
nal- liberalen - Wahlverein für Stadt und Amt Norden " und
Berichterstattung^ des Herrn Landtagsabgevrdueten v . Halew
und des Herrn Reichstagsabgeordneten V. Hülst.

Geestemünde, 29 . Juli. Der Weinküfer aus Bremen ,
über dessen Selbstmordversuch gestern berichtet wurde , ist
gestern Abend , nachdem er zuvor in Tobsucht verfallen war,
gestorben.

Bremerhaven. Das hiesige Artillerie - Bataillon wird
am Freitag und Sonnabend dieser Woche nach den Weserforts
hiuansquartirm . Am 8 . , 10 . , 11 -, 14 . , 15 . , 18 . , 19 . und
22 . Aug . wird aus den Forts LanglÜtjen I bezw . Brinkama -
hof II scharf geschossen werden , was den Schiffsführern
der an diesen Tagen ein - und ausgehenden Schiffe zur Nach¬
richt dienen mag . Am 22 . August findet auf den Forts die
Besichtigung des Bataillons statt .

Brcmcn. Wie bereits gemeldet, wird der Durchstich der
langen Bucht in der Weser in der ersten Woche des Monats
August beendet. Schon jetzt fließt der Strom in seinem neuen
Bett; das Wasser ist vom unteren Ende her langsam herein¬

gelassen, nur sind die Dämme , welche die gewaltige LjHöhlung des Terrains von der Fluth trennten, noch nichts
beseitigt , was durch Bagger geschehen muß , da der
schon darüber hinwMcht. Erst wenn das geschehe» Min einigen Wochen — werden die Schiffe die neue
passiren können . Dieser Durchstich der langen BuchriM,erste Abschnitt der vom Oberbaudirektor Franzius projG^ N
Korrektion der Unterweser . Das Terrain fällt noch >
das bremische Gebiet; somit war weder die ZustrmuW» ^ AReiches noch die der Nachbarstaaten erforderlich ; die '
dafür 2,3 Mill. Mark trägt Bremen allein, und
weilen ohne in der Lage zu sein, von den aus
profitirenden Schiffen eine Abgabe zur Amortisation
pitals erheben zu können . Die Fortsetzung der
arbeiten fällt aber in den Theil des Stromes,
Preußen und Oldenburg gehören . Die Zustimmung^Staaten ist erforderlich , und steht auch in sicherer
da Bremen die Anlagekosten allein tragen will .
laufen sich diese auf ca . 28 bis 30 Millionen und ei« ^,Summe ist als Pont xsräri zu groß für Bremen.
ein Tonnengeld erheben können und eben dazu bedurs, ^
Genehmigung des Reiches, die nachgesucht , aber noch M»,
thcilt ist . Die Vollendung des Durchstichs der langen tzwird in Bremen als ein Ercigniß angesehen . Wenn «M
Verbesserung des Fahrwassers durch diesen einzelnen AW
noch nicht sehr groß sein wird, so wird doch darin dnji.
saug der ganzen Korrektion begrüßt, welcher man mit bG
iicher Sehnsucht entgegcnsicht .

Die neue Submisfionsordnung
(Schluß.)

Ankjt
Bedingungen

für
die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen .

8 i .
Persönliche Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit der Bewerb «.

Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen hat NiM
Aussicht , als Unternehmer angenommen zu werden, der nicht süch
tige, pünktliche nnd vollständige Ausführung derselben — auch atz
irischer Hinsicht — die erforderliche Sicherheit bietet.

8 2.
Einsicht und Btzug der Verdingungsanschläge rc.

Verdingungsanschläge , Zeichnungen , Bedingungen rc. sind «
in der Ausschreibung bezeichneten Stellen einzusehen und u>M
Ersuchen gegen Erstattung der Selbstkosten verabfolgt.

8 3>
Form und Inhalt der Angebote .

Die Angebote sind unter Benutzung der etwa vorgeschriebe» ^mulare , von den Bewerbern unterschrieben, mit der in der AuWi
geforderten Ueberschrift versehen, versiegelt und frankirt bis zu d» «
gegebenen Termine einzureichen.

Die Angebote müssen enthalten:
a. die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber , ,

dmgungm, welche der Ausschreibung zu Grunde geW ,
unterwirft ;

b . die Angabe der geforderten Preise nach Reichswähmz,
zwar sowohl die Angabe der Preise für die EiulM, «
auch der Gesammtforderung ; stimmt die GesammMRstmit dm Einheitspreisen nicht überein, so sollen dl MH
maßgebend sein ;

v . die genaue Bezeichnung und Adrffse des Bewerbers ;
ci. seitens gemeinschaftlich bietender Personen die EW» z,

sie sich für das Angebot solidarisch verbindlich m ' ^
die Bezeichnung eines für Geschäftsführung und zur
nähme der Zahlungen Bevollmächtigten ; letzteres E
gilt auch für Gebote von Gesellschaften;s . nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa .. .
reichten Proben . Die Proben selbst müssen ebenfalls
Bietungsterminemit emgesandt und derartig bezeig

'
daß sich ohne Weiteres erkennen läßt , zu welchem
sie gehören;

k. die etwa vorgeschriebenen Angaben über die Bez«
von Fabrikaten.

Angebote , welche diesen Vorschriften nicht entsprechen ,
solche, welche bis zur festgesetzten Terminstunde bei der BW! »,
eingegangen sind , welche bezüglich des Gegenstandes von d«
schreibnng selbst abweichen, oder das Gebot an SonderbediiM
knüpfen, haben keine Aussicht auf Berücksichtigung.Es sollen indessen solche Angebote nicht ausgeschlosseu MW
welchen der Bewerber erklärt , sich nur während einer kimere» »
in der Ausschreibung angegebenen Zuschlagsfrist an sein Gebot g
halten zu wollen .

8 4.
Wirkung des . Angebots. ^Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des AngMWA

ausschreibmden Behörde bls zum Ablauf der festgesetzten AM
bezw. der von ihnen bezeichneten kürzeren FM (z 3 , letzte «V
ihre Angebote gebunden.

Die Bewerber unterwerfen sich mit Angabe des Angebots
auf alle für die daraus entstehenden Verbindlichkeiten der
des Ortes, an welchem die ausschreibende Behörde ihren Sch s"
woselbst auch sie auf Erfordern Domicil nehmen müssen.

8 5.
Zulassung zum Eröffmmgstermin .

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten steht der^dem Eröffrmngstermin frei . Eine Veröffentlichung der abggM
bote ist nicht gestattet.

8 6.
Ertbeilung des Zuschlags .

Der Zuschlag wird von dem ausschreibendenBeamten
ausschreibmden Behörde oder von einer dieser übergeoidim

Mt»/ !

entweder im Eröffnungstermin zu dem von dem gewahr-»- ," '
Protokoll oder durch besondere WMmit zu vollziehenden

theilung erthellt.
Letzterensälls ist derselbe mit bindender Kraft erfolgt,

nachrichtigung hiervon innerhalb der „esals Z>K » !
Brief dem Telegraphen- oder Postamt H : Beförderung
Angebot bezeichnet ? Adresse übergeben worden ist. ^ .

Trifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger AbsendE ^ M
demjenigen Zeitpunkt bei dem Empfänger ein, für welchen
rmnasriläßiger Beförderung den Eingang eines « chtzelW , MM
Brieses erwarten darf, so ist der Empfänger an jem
gebunden, falls er ohne Verzug nach dem verspäteten Ewn »
schlagserklärung von seinem Rücktritt Nachricht gegeben

Nachricht an diejenigen Bewerber , welche bm ZuschW^» vA ,wird nur dann ertheilt, wenn dieselbm bei EürrerchungW ^MsM
unter Beifügung des erforderlichen Frankatnrbetrages ew ö , .»m ^
Wunsch zu erkennen gegeben haben. Proben werden mir gt M Ä
gegeben, wenn dies in dem Angebotschreiben ausdnimrw "
und erfolgt alsdann die Rücksendung auf Kosten des : Mt Vs
Eine Rückgabe findet im Falle der Annahme des Angevo WM >>
ebenso kann im Falle der Ablehnung desselben dreRuckga W
verlangt werden, als die Proben bei den Prüfungen VW n

Eingereichte Entwürfe werden auf Verlangen M
Den Empfang des Zuschlagsschreibens hat der u

gehend schriftlich zu bestätigen.



s 7 .
Vertragsabschluß .

Der Bewerber , welcher den Zuschlag erhält , ist verpflichtet , auf Er -

iordern über den durch die Ertheilung des Zuschlages zu Stande ge¬
rammenen Vertrag eine schnstliche Urkunde zu vollziehen .
^

Sofern die Ünterschrift des Bewerbers ver Behörde nicht bekannt ist,
Mbt Vorbehalte« , eine Beglaubigung derselben zu verlangen.

Die der Ausschreibung zu Grunde liegenden Berdingungsanschläge ,

g<-ickmunqen rc ., welche bereits durch das Angebot anerkannt sind , hat

der Bewerber bei Abschluß des Vertrages mit zu unterzeichnen .

8 8.
Cautionsbestellung.

Innerhalb 14 Tagen nach der Ertheilung des Zuschlages hat der

Unternehmer die vorgeschriebene Caution zu bestellen , widrigenfalls die

Behörde befugt ist , von dem Vertrage zurückzutreten und Schadenersatz

N beanspruchen . - «-
^ 8 S .

Kosten der Ausschreibung .

Zu den durch die Ausschreibung selbst entstehenden Kosten hat der

Unternehmer nicht beizutragen .
Dazu bemerkt Herr Maybach „ im klebrigen

" noch Folgendes : „ Bei

Lieferungen darf ein bestimmter Productionsort nicht vorgeschrieben, ins¬

besondere nicht der ausländische Ursprung der Waare zur Bedingung
gemacht werden . Der Aufnahme einer Bemerkung über den Vorbehalt
der Mswahl unter mehreren Mindestfordernden oder unter sämmtlichen

Bewerbern in die Bekanntmachungen, welche bezüglich öffentlicher Aus-
schrÄMgen erlassen werden , bedarf es nicht . Diejenigen Fälle , in wel¬

chenbei einem öffentlichen oder engeren Ausschreibungsverfahren die ge-

MM Unternehmer nicht die Mindestfordemden waren , sind in einer

besonderen Anlage zu der Abnahmeverhandlungüber die betr . Rechnung
-u ainmenzustellen , wobei die Stellung der Forderungen dieser Unternehmer

za den abgegebenen Minderforderungen zu bezeichnen ist und kurz die

Gmude anzügeben sind , welche für die Wahl der betr . Unternehmer unter

Ausschluß der Miuderfordemden ausschlaggebend waren ."

Hieran schließen sich die „ Allgemeinen Vertragsbedingungen für die

Ausführung von Hochbauten
"

, unter denen besonders die des Z 7 her -

koyuheben sind , in welchen u . A . gefordert wird , daß nur tüchtige und

lMe Arbeiter bei den Arbeiten beschäftigt werden dürfen und „untüch -

sge
" Arbeiter auf Verlangen entlasse » werden müssen .

Vermischtes .
— Eine verrückte Engländerin in fast vollständigem

Hcrrencvstüme — sie hatte kurz geschnittenes Haar , trug
einen Herrenhut , Cravatte , Binde , Weste , Rock, genau wie

ein Herr , nur die Bekleidung der unteren Extremitäten unter¬

schied sic von einem solchen — war in Aschaffenburg in ein

Damencoupce gestiegen . Der Stationsbeamte ging an dem

Coupee vorüber und vermuthete in der Engländerin einen

Herrn. Er gab sofort dem Schaffner Ordre , den Herrn aus

dem Damencoupce zu weisen, was denn derselbe auch sofort

that . Die Engländerin blieb aber ruhig sitzen und lächelte ,
der Schaffner , hierüber erbost , sprang nochmals hin , doch als

er im Zorne die Thür aufriß , prallte er verblüfft zurück, denn

er bemerkte nun zu seinem Schrecken , daß er eine Dame
vor sich hatte , die halb in Herrenkleidung , halb in Damen -

kleidung steckte .
— In Leipzig kam das zweijährige Söhnchen eines

Schriftgießers auf eine schreckliche Weise ums Leben . Die

„ Kreuzztg . " meldet darüber : Der Mann stand im Begriff
auszugehen, und wollte das Kind mitnehmen . Um dasselbe
nicht allein die beschwerliche Treppe hinabstcigen zu lassen,
wollte er es auf dem Rücken hinuntertragen . Er stellte das

Kind deshalb ins Fenster und forderte es auf , seine Aermchen
ihm um dm Hals zu schlingen . Als der Kleine dieser Auf¬
forderung nicht nachkam und auch sonst still blieb, drehte der
Vater sich um und gewahrte nun zu seinem Schrecken, daß
das Kind nicht mehr dastand — es war zum offenen Fenster
rücklings herabgestürzt und lag unten mit zerschmettertem
Schädel .

— Auf dem Steiger - Etablissement bei Erfurt , wo ein
Fabrikant seinen Arbeitern ein Fest gab, hat ein Arbeiter
desselben ein 17jähriges Mädchen , das bei seiner Frau als
Stepperin beschäftigt war , am vergangenen Montag erschaffen
und sich dann selbst erhängt . Derselbe hinterläßt eine Wittwe
mit 5 Kindern und scheint die zurückgewieseneAnnäherung an
die Erschaffene das Motiv zu der grausigen That gegeben
zu haben .

— Die Genickstarre hat auch in Erfurt ein Opfer ge¬
fordert . Bor wenigen Tagen wurde daselbst eine junge Dame
zu Grabe getragen , welche nach schwerem Schmerzenslager ,
trotz der Behandlung mehrerer Erfurter Aerzte und auch einer
auswärtigen medicinischm Größe , dieser Krankheit erlegen ist .
Ferner tritt die Genickstarre , wie die „ Magd . Z . " meldet, seit
einiger Zeit in dem braunschweigischen Flecken Delligsen epide¬
misch auf und nimmt in den meisten Fällen einen tödtlichen
Verlauf . Bis jetzt sind in dem genannten Orte 6 Personen
an Genickstarre gestorben . Auch in einigen hannoverschen
Ortschaften in der Nähe von Delligsen sind bereits mehrere
Fälle von Genickstarre vorgekommen .

— Das allgemeine Tagesgespräch in Heidelberg ist
Herr Dr . Schwemnger und die große Heilanstalt , die er hier
zu errichten gedenkt. Der Leibarzt des Reichskanzlers hat
hoch oben auf dem Berge neben dem Schloßhotel ein Grund¬
stück erworben und die Absicht , ein breites Stück Land bis

herab zur Schlierbacher Chaussee weiter anzukaufen . Die

Unterhandlungen sind vorläufig noch nicht perfekt, da der Be¬

sitzer des Grundstückes die günstige Gelegenheit beim Schopf
fasten will und einen ziemlich hohen Preis verlangt .

— Der Rittergutsbesitzer Baron « . Wintzingerode in An¬
leben feierte kürzlich mit seiner Gattin das seltene Fest der

eisernen (65jährigen ) Hochzeit . — Wie aus Darmstadt ge¬
meldet wird , hat sich der Kavallerie - Lieutenant a . D . und
Kammcrherr Frhr . v . A . , der dem Spiel so leidenschaftlich
ergeben ist, daß er einmal an einem Abend 50 000 M . im

Kartenspiel verlor , in Bensheim erschaffen. Er hinterläßt
Frau und 5 Kinder .

London . Während der letzten paar Tage hat sich
unter den Matrosen und Heizern der atlantischen Kauffahrtei¬
dampferflotte ein sehr ernster Strike entwickelt , dessen weiteres

Umsichgreifen befürchtet wird . Es scheint , daß einige der

großen atlantischen Gesellschaften die Löhne um 14 Sh . Per
Mann und Monat reducirt haben . Heizern , die früher für
die sogenannte „ Westliche Oceanreise 4 Sterl . 10 Sh . per
Monat erhielten , werden jetzt 4 Sterl . Per Monat angebolcn .
Die Besoldung der Matrosen für dieselbe Reise ist von 4

Sterl . aus Z Sterl . 10 Sh . per Monat herabgesetzt worden .

Mehrere Gesellschaften haben bis jetzt noch keine Reduction

eintreten lassen, aber man glaubt , sie werden es thun . Das

Resultat des Streites ist , daß den Schiffseigenthümer » ernste
Unbequemlichkeiten und Unkosten erwachsen sind ; und in einigen
Fällen war es äußerst schwierig , die nach den Regulative »
des Handelsamts erforderliche Kopfzahl der Mannschaft zu
beschaffen.

— Seit Jahren ist die Witterung in Rußland nicht so
trocken , und die Temperatur nicht so hoch gewesen , wie gegen¬
wärtig . Mit wenigen Ausnahmen ist die Ernte in den Pro¬
vinzen zerstört . Die Getreidepreise gehen erheblich in die
Höhe . — Die Brände haben gegenwärtig einen erschreckenden
Umfang genommen . Ans allen Provinzen werden Feuerschäden
gemeldet . Charkow und andere größere Städte sind allabend¬
lich durch einen grellen Feuerschein erleuchtet. Zahlreiche
Dörfer brennen . Scharen von Landleuten , die alles einge¬
büßt , eilen den Städten zu . In Riga hat man eine voll¬
kommen organistrte Brandstifterbande entdeckt .

— Aus dem Süden Irlands wird gemeldet, daß über
dem Cordal -Berg eine Wasserhose platzte , wodurch ein Strom
gebildet wurde , der die Seiten des Berges hinunterstürzte und
auf seinem Wege alles mit sich fortriß . Biele Uecker sind zu
Grunde gerichtet und auch viel Vieh ertrunken .

— Ein preisgekrönter Knabe . Bei den diesjährigen
Preisbewerbungen des Wiener Conservatoriums ereignete sich
der noch nie dagewesene Fall , daß die Preisrichter einstimmig
einem zehnjährigen Knaben den ersten Preis im Biolinfach
zu erkannten . Es ist dies der am 2 . Februar 1875 geborene
Friedrich Kreisler , Sohn eines Wiener Arztes .

— Eine merkwürdige Hochzeit . In Philadelphia fand
vor kurzem die Trauung des armlosen Wundermanncs John
Hubert mit einem 21jährigen , völlig normalen schönen Mäd¬
chen , Frl . Sadie Bonstein , statt . Während der Trauung
nahm Hubert den Berlobungsring mit den Zehen aus der
Hand des Priesters ; dann erfaßte er mit dem Fuße die Hand
der Braut und steckte ihr den Ring an . Er selbst brachte
den goldenen Reifen an der vierten Zehe seines linken Fußes
an . Nach der Trauung schlang der glückliche Neuvermählte
den linken Fuß um die Taille seiner Frau , drückte sie an sich
und gab ihr einen Kuß auf die Stirn .

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag , den 2 . August , findet die Feier des heil.

Abendmahls statt ; die Beichte beginnt um S Uhr . Anmel¬

dungen beim Küster werden vorher erbeten.
Jahns , Pastor .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend : Vorm . 3 U. 52 Min . Nachm . 4 II . 1 Min .

H . Lotterie von Baden-Baden, enthaltend 650V Ge¬
winne , mit Hauptgewinnen im Werthe von Mk

20,000 , 10,000 ,
'
5000 u . s . w . Loose 1 . Klaffe, deren

Ziehung am 5 . August c . stattfindet , L 2 Mk 10 Pf . , Ori¬

ginal - Vvllloose, gültig für alle 3 Klaffen , u 0 M . 30 Ps .

sind zu beziehen durch F . A. Schräder , Hanp > Collektwv ,

Hannover , Gr . Packhofstr . 28.

Küche, Wohnstuben und sonstige
Räumlichkeiten , auch iiiien guten
Brunnen und ein Negenwaffer -
decken, eine verdeckte Kegelbahn ,
geräumige Stallungen und eine
besondere Einfahrt enthält ,

2 . einen beim Hause belegenen
Garten , 9 » 55 groß ,

3 . einen besonderen Garten und
ein kleines Stück Land , sowie
ein in der Nähe des Hauses be-

legei . es Stück besten Weidelan¬
des , 1 km 58 a 79 groß ,

zum Amrilt auf den l . Mat 1886 ,
getrennt oder in einem Loose ,
öffentlich zu verkaufen .

Es wird zu diesem Zwecke Ter -
mirr auf

Donnerstag,
den 3. September d . Js .,

Nachm. 2 . Uhr,
im zu verkaufenden Gasihofe anbe¬

raumt .
Kaufliebhaber lade ich mit dem

Bemerken ein , daß die Bedingungen ,
die Auszüge aus den Gebäude - und
Grundsteuer - Mutterrollen 8 Tage
vor dem Termine bei dem Unter¬

zeichnete » eingesehen werden können .

Friede bürg , 26 . Juli 1885 .

H Eggers ,
König ! . Preuß . Auktionator .

SM . Belohnung
ben Bogen und gegen 0 ,60 M . verspreche - ich Demjenigen , der mir
ein vollständiges Exemplar , von einen von den drei Knaben , die

"" " h . ute Nachmittag mein Heck auf
die Brücke geworfen laben , nam¬
haft macht . Zugleich verbiete ich
allen Kindern , die Brücke zu Yassi¬
ren und werde die Eltern der be¬

treffenden Kinder zur Anzeige
bringen .

ant , 30 . Juli 1885 .
T - G Garlichs .

Submisston.
Die Lnf . rwig von 496 Mille

hartbraunen Hinterinauerungsstei -
nen und 80,4 Mille Vsrölendkiin -
kern 1^ Sorte , für die Kaimauern
und Hchiffsnporatur - Anlagen an
der Südseite des Handelshafens ,
soll im öffemlichen Verfahren zum
Verding gestillt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Montag,
den 10 . August d. I ,

Nachm . 6^2 Uhr,
wi Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an -
beraumt, zu welchem Angebote mit
ber Aufschrift
-Jeserunq von Steinen für dje
«Miauern re . an der Südseite des

Handelshafens "

portofrei und versiegelt an uns
Weichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vorz im-
uier unserer Registratur , sowie iri den
R 'peditwnendes Deutsch . Submissions -
-änzeigers — Berlin 8 IO , Ritterstr . 55 ,
(O der Submisfionszeitmig „ Cyclop "
-öerlin V . , Steglitzerstraße 7 , des
»Courier" — Berlin IO . , Pots -
dainerstraße 81 — und im Verlag
^ „ Deutschen Bauunternehmers "

Frankfurt a . M . zur Einsicht aus ,
ouch können Abdrücke gegen 0,15 M .
W den Rlin .-n «ns» n -n-n er miM
für _ _ _

Registratur bezogen werden .
Wilhelmshaven , 30 . Juli 1885

EsMrke Marin e-
AommUlM .

Wittwe des Äastwirths
Adrian H Schmidt zu Witt -

° hat mich deauftnrgt , ihre

bstien belegenen Jmmo

b > den am Markte sehr günstig be-
itchencn, massiv erbauten

großen Gasthos,
welcher Gastzimmer , mehrere
Mgirzimmer , zwei große Säle ,

cvvx dem heutigen Tage verlege
Ikckt weine Wohnung von Markt -

ftraße 38 nach
SM- Markts !?. 43 . - WM

Ul. Lollvltkk .
Auch habe auf sogleich eine Ober -

Wohnung zu vermischen .
D . O .

Garantirt waschechte

Stempelfarbe u. Tinte
zum Wäschezeichnen , fertigt als
Sp -wialität die Chemische Fa¬
brik von Luckolffit Crvvtzii -

kerK L 6«., LeWsIiriK«»
bei Bremen , Zollverein . Preis¬
liste gratis u . franco . Wieder¬
verkäufer gesucht.

Wünsche circa 4 Fuder

Weizenlangstroh
zu verkaufen .
Abbikenhausen . Fr . Warms .

Empfehle : Neue Emder

Aeringe
L Stück 8 Pfg . ( große Sorte ) , die¬

selben sind nickt mit der Waare zu
vergleichen , welche etwa noch billiger
angepriesen wird .

^ » . LZslkvrts .

WM- 1884er Sardellen bei
D . O .

Prima

und westfälische

Schinken
wieder vorrälhig bei

tzs. l -attsr , Bismarckstr . 14 .

fliegen pulvsi-
und dam g -hörige Zerstäuber , böchst
wilksam gegen Fliegen rc . , sowie

Fliegenfallen , hatte empfohlen .
AivbarN I -vIrni » » » ,

Drogenhandlung .

Das An - und Rück-
kaus- Geschäst von k ' .

ILrÜKer in Belfort , Ankerstraße ,
neben der Arche, kaust und ver¬
kauft gut erhaltene Gegenstände als
Betten , Ubren , Kleidungsstücken .
Gold - und Schmucksachen rc. und

hält sich einem geehrten hiesigen
w' d auswärttgen Publikum bei Be¬

darf bestens empfohlen . D . O .

Nr . 334 .
-HmeM».

Jeden MittwoS u. Sonntag nach
ITvv - HkvrlL

mit Post - Dampfschiffen der

kMM - MU - KkMlW
Auskunft und Ueberfahrtsverträge

bei L I . k 'reesooiAw in Leer .

sofort ein junges Mädchen für die

Tagesstunden zur Wartung der
Kinder .

Frau E Geister ,
Roonstr . 74 u .

Gesucht
zum 1 . bugust ein Mädchen für
die Wäsche . Näheres in d . Exped .
dieses Blattes

Gesucht
tüchtige Arbeiter zu Ab
bruchsarbeiten .

vurl vr « 88 « I .

Billig zu verkaufen
ein sehr gut erhaltener Kinder¬

wagen . Näh . in d. Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . Novem¬
ber . Mikthc preis 315 Mark pr .

Zahr .
A . Mäscher ,

Börsenstraße Nr . 28 .

/ Lin gut möblirtes Zimmer auf so-

Vck fort zu vermiethen .
Königstr SV , 1 - Etage .

2 junge Leute können gutes

Logis erhalten , auf Wunsch auch
Mittagsüsch .

Bismarckstr 22 ,
Part , rechts .

ein Mädchen für den Nachmittag .
Verl . Gökerstr . . 81 . >

/ v ^ine freundliche möblirte Stube
VA steht zu vermiethen .

Wilh . Albers ,
Aliestr . 6 .

Eine geübte Nätherin empfiehlt sich

zum Kleidermachen w und

außer dem Hause .
Belfort. Wilkietmshnvenerstr . IS .

Gesucht
zwei tüchtige Suubmachergesellen .

Olp ,
Nuestraße .

Gesucht
für den Nachmittag ein ordentliches
junges Mädchen zur Wartung eines
Kindes .

Frau Scherst ,
» Roonstr . 76a .

Gesucht
eins Strickerin . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl .

Gesucht
wird ein tüchtiger Knecht , welcher
mit Pf - rden umzugehen versteht ,
auf sofort oder zum 1 . September .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Z. Roeske ,
Königstr .

in gut möblirtes Wohn - und

Schlafzimmer zu vermieden .
Markkstr . 12 .

Zu kaufen gesucht
eine gute Ladeneinrichtung von 5

bis 6 Meter lang .
Neubremen , 30 . Juli188r >.

N . Srerski.



- Am ! Am !
Im Saale der

Mlhrlnlshiüle
befindet sich von heute das

joeköMIlLi ' l!,
Neuestes Gesellschaftsspiel
sür Herren und Damen.

Empfehle :

Faß und Flaschenbier
aus der Dampfbrauerei von Vd. k'atlrötor , Jever .

33 Fl . feines Tafelbier zu Mk . 3,0 «,
27 „ do . dunkles Bier „ 3,0 « .

Wiederverkäufern hohe« Rabatt .
»ll . ^

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Urrrm HüM.
Die Ausgabe der Karten

Ausflugs nach Varel , findet an,Sonntag, den 2 . August cr . berchz
von Vsll Uhr ab im Bahnhch-
Restaurant statt , da der Verein du,
Extrazug benutzt, welcher

V l iilil » « » « .
Schaar bei Wilhelmshaven.

Sonntag , den 2 . August 1885 :

Conrert

Das diesjährige Jugendschützenfest findet
am V. und N August er. statt.

Sillenstede .
IIss Lsmikv -

s/z12 Uhr abgelassen wird .
Der Vorstand .

der gesammten Jever 'schen Stadtcapelle unter Leitung ihres Capell-
meisters M. Löwengard .

Nach dem Concert:

Bringe mein

in gütige Erinnerung und empfehle u . A . :
eine hochfeine Cigarre von 30 - M Mk . per Mille ,

do. do . ,, 60 120 , , ,, ,,
ksngmsnn ,

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

M
kMM

Sonntag , den 2. August « .
Morgens 7 /2 Uhr :u e b u n g i. M.

Das Commando.

id

WS

II:

all .
» Mts-

" ' "
Neue Emder

Aust , er kanfNMfterrnge
wegen Wegzugs von hier von ^

MäMer -TllU-
'
Aerein „Ni

zu
Wilhelmshaven.

Die nächste Turnstunde Di!
am Montag , den 3 . Auguß ,in der Gymnasial -Turnhalle stall.

Der Turnwart .

lÄ

der

Oldenburgischen Spar- und
lüi QZ Zrihfilr riv ^ ii

pro 31 . Juli 188S .

wegen Wegzugs von hier
Glas , Porzellan , Steinzeug

und Vürstenwaarrn.
Da das Lager bis zum 1 . Sep¬

tember geräumt sein muß , verkäme
von heute an zu ermäßigten
Preifen .

n . L. M IrskllkN,
Neueste. 3 .

Slück 8 Pfg. , 3 Stück 20 Pfg , ff .
marinirt Stück 10 Pf .

L. » Luliing , Banterstr .
Wilhetmshalle .

WUWil-Wrnz.
Somravend Abend : DintenbM

an Bier erlabend ; FahrtberchO.
Hin- und Rückweg ,
Haltestellen , Weiber? hu !

Ir v 1 1 v a .
Mk . Pf .

38,494 55
347,261 36

Caffe -Bestand . .
Wechsel -Bestand .
Conto-Corr.-Debitor 1,507,929 28
Effecten -Bestand . . . 55,768 33
Verschiedene Debitoren 179,746 93

l? n 8 8 1 v a .
Mk. Pf.

Einlagen - Bestand . . 2,007,329 52
Conto-Corr.- Creditoren 68,052 12
Verschiedene Creditoren 53,818 81

M . 2,129,200 45 Mk . 2,129,200 45
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestensvon 75 Mk.)

bei 6monatlicher Kündigung 4 pCt. Zinsen x . a.
bei Monatlicher Kündigung 3 '/z pCt. Zinsen x . a.
bei kurzer Kündigung 3 pCt. Zinsen x . a.

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar- und
Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen.
Aktim-Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000.

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
HViIZi I « i 8 Ir r» > Sir .

ReuMlagea
von

IslsxliouL
sl»,

Bestes und billigstes Mittel zur
schnellen Bereitung angenehm
schmeckender Limonade, empfiehlt st
Flasche 75 Pfg .

tlilli . l olimuim .

Der
Ansberkanf

Gesucht
per sofort mehrere tüchtige Dich
Mädchen , sowie Hausdiener U. D

I . B . Henfchen ,
Nachw . -Bureau , Roonstraße 83.

«sä

und

0l «8ter . LnI »Ive« 8.

Ich wohne jetzt Roonstraße Nr.

sowie Reparaturen werden
sauber ausgeführt von

L . I '
. LlMmMii ,

AHvrnacHev ,
Bismarckstraße 17 .

IVIorste
'
stvflö 8elireibgppsrgtk

tlelegi'Lliliöiiülilisi'stsj
reparirt D . O.

wird bis zur gänz¬
lichen Räumung
des Lagers fortgesetzt.

Oai-I kbiok,
Bismarckstraße 10.

Geburts-Alyetzk.
Ein Junge.

franr l-unlcovWkv und Fra«
8opkis geb . kW

rils

isrs .

Todes-Auzeige.
rde,
!N m

kielleiibrlsilliisLile

(Statt besonderer An ,
Gestern Nachmittag entschlief ach

nur kurzer Krankheit mein lach
geliebter Mann und meim drei
Kinder treusorgender Vater drr
Bautechniksr

st
Sä

!ste
chel

7,1 . Etage, im Hause des Herrn
Kaufmann l-uövig 1sn58sn.

Lrust Lellaokor,
prakt . Zahn-Artist.

Mjeshermgr
und prima große Emder

Vollheringe.
6, I-ulter, Bismarckstr . 14 .

VOQ LsrAmawQ L Oo . irr Drosäsw
ist Quoll äoQ nsnsstsv . Vorsollrui-
AM änroll ssins oiASQartiAo Oom-
positioK ckis siirxlAS lllstiOnisstk
8öiis, vsslolls alls hsli
müllüliveitsii, Mmse , linnW , Miie lieg
Leeieliie W liee liemle llosoitiZt Qwä
61Q6Q lllsQÜSQä rvsissoQ loint or -

26wst . l?rsis L Ltüoll 30 unci 50
UL bol tt

Empfing mit Schiff Gestne Lueie , Capt. Wilts , eine Ladung
Empfehle meine preiswerthen

rohen und gebrannten

Mähmaschinen werden in mei -
vl ' ner mechan. Wi

kstrr Mischer HaushallmPkchlen z» LllZöö 's
und gebe hiervon die Last (4000 Pfund ) für Mark 38, — frei
vor's Haus .

Bestellungen werden erbeten.

August Sslin .
Export-Bierbrauerei

erstere schon von 70 Pfg . pro
Pfd . ab, eine ausgezeichnete Waare
pro Pfd . 80

I . S . k .gbei 'ls .
Wohlschmeckende und kräftige

Zava- und chines. Thee's zu
civilen Preisen bei D . O.

mechan. Werkstatt schnell,
zuverlässig und billigst reparirt .

Singer -NMmafchinen mit
Stahlwellen , unzerbrechlichen Zahn¬
rädern und allen Neuerungen zu
dem äußerst niedrigen Preise von
60 Mark.

C . Möbius , Mechaniker ,
Roonstr. 3, Schwanhäusers Haus.

im noch nicht vollendeten32.
jahre.

Um stilles Beileid bittet
Bel fort , den 31 . Juli 1»

Anna Bowitz,
geb . Möhlmann nebst W '

hörigen.
Die Beerdigung findet am M

tag, den 3. August cr., lll/z Hst
auf dem Kirchhofe zu Neuende, M
Trauerhause, Wilhelmshavens ,
aus statt.

iser
-bin
jkru
rder
>gm
«gec
«ru
'

Ol
idm

la . neue Emder

Fürth-Nürnberg, Bayern.
Herrn Kaufmann kovsks übergab ich eine Nieder¬

lage und den Verkauf meiner feinen Exportbiere und der pastöri -
firten haltbaren Flaschenbiere für überseeische Fahrten.

Fürth - Nür nberg , Juli 1885.
Hl . l ) . Ilriilriii « ! « » .

Höflichst Bezug nehmend auf Obiges, empfehle ich diese
hochfeinen Biere, welche regelmäßig in Eiswaggons der Brauerei
eintreffen werden, in dunkler und lichter Farbe , in Fässern, per
Hectol . , M . 33,00 , oder 18 Flaschen ü Vs Ltr., für M . 3,00.

Hochachtungsvoll

Mehrere hundert Pfund dicke
rothe

jokLnnisbööi 'ön
Varel.

L Pfd . 10 Pfg .
B . Gramberg .

Wohnungsveränderung.
Wohne nicht mehr Bismarckstraße 15 , sondern Altestraße 11 .

Fuhrmann.
Gleichzeitig dringe meinen sechssitzigen Breakwaaen und

mein Rollfuhrwerk in empfehlende Erinnerung
billigster Preisstellung bestens empfohlen . D . O .

Neue
ZllülMgs -Mstm
sür die Marine sind aus
Lager und empfiehlt solche
zur geneigten Abnahme
MMchdr. h . Tageblatts

( VlL . GÄ88 ) .

Zugelaufen
Doggenhündin . Gegeieine Doggenhündin . Gegen Er¬

stattung der Kosten abzuholen bei
H . Schaaf , Schlachter,

Neubremen.

ollheringe
3 Stück 20 Pfq . empfiehlt

M . Hegeler,
Marktstr . 39, Elsaß.

MmMmalz

Todrs-AnM
Der Gesang- Verein M

cordia zu Belfort eW
hiermit die traurige WA
das Ableben seine« ME

, des , des Bautechnikers

anzuzeigen . Derselbe war stets
eifriges und sehr gern gesA
Mitglied und wird der Verlust )
selben vom Verein auf das M !
betrauert. . .

Der Borsta»»
Die Beerdigung findet am tW

tag , den 3. August , MW «
31/2 Uhr , vom Trauerhause

»

statt.
bei Abnahme von 5 Pfd . Z. Pfd .
30 Pfg. empfiehlt

D S ri iRzx i iD
Neuestr . 10 .

Todes-Anstige.
hat dem lieben Gott

meine liebe Frau und rnei«

Vom 1. August c. ab be¬
findet sich das Bureau des
Unterzeichneten Banter
Straße 10 .

BezirlsMwebel.

unmündigen
"

Kinder treuIÊ
Mutter gvb -
diesen Morgen 5V4 Uhr^

ä)
50 Lebensjahre von dieser
abzurufen, welches ällen Ee^ ^

<7Hm Auftrag suche ich einen gut
erhaltenen Bier - Apparai

anzukausen .
W . H . Hartmann

in Wittmund

ten , Freunden und Bekannt^
stilles Beileid bittend , ^

Heppens (Tonnderch/ '
31 . Juli 1885 . §

L. Frans ' ,
Zimmerm - - st

Die Beerdigung findet ^
°

N

!ts
'Ai
je

tag , den 3 . August,lUft, «ui» ^ .
3 Uhr, vom TrauerhaM .
deick> 97 0 . . aus statt.

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven ^
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